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Westhof: Dietrich W., Chronist. W. wurde im J. 1509 in Dortmund geboren.
Als 1543 der Gerichtsschreiber Wilhelm Lilie wegen Pflichtversäumniß sein
Amt verlor, erhielt W., der 17 Jahre lang das Schmiedehandwerk betrieben,
aber durch seinen Fleiß sich eine weitergehende Bildung angeeignet
hatte, die Stelle. Etwa acht Jahre lang verwaltete er sein Amt mit gutem
Erfolge, bis ihn bald nach dem Jahre 1551 die Pest hinwegraffte. In seiner
amtlichen Stellung fand er die Anregung zu der niederdeutschen Chronik,
die seinen Namen bekannt gemacht hat. Anscheinend hat er hauptsächlich
in den letzten Lebensjahren daran gearbeitet und bis zum Jahre 1551 das
Werk fortgeführt. Als Muster diente ihm die Koelhoff’sche Kölner Chronik.
Dortmunder Nachrichten stehen neben und untermengt mit allgemeinen
Geschichtserzählungen, die keinen Zusammenhang mit dem Thema
des Chronisten haben. Es fehlt ihm eben jedes eigene Urtheil, sodaß er
des mitgetheilten Stoffes in keiner Weise Herr wird. Nur in der großen
Vollständigkeit der Sammlung des Dortmunder Materials besteht sein Verdienst.
Die Quellen für die frühere Epoche bis zum 15. Jahrhundert sind durchgängig
bekannt. Erst von dieser Zeit ab eignet der Chronik ein selbständiger Werth
namentlich infolge von Mittheilungen, die offenbar verlorenen Stadtbüchern
entnommen sind. Von den späteren Dortmunder Compilatoren Detmar Mülher
und J. C. Beurhaus wurde Westhof's Chronik stark benutzt.
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